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Neubeginn kommerzieller Aktivitäten. Besonders ankbar mMUsse SCHh Mıt einem Aufruft das Volk, sıch dem christlichen
das olk VO Sımbabwe, „das NCUu 1ın die Gemeinschaft der freien Glauben gemäfßs verhalten un aktıv 2808! kirchlichen Leben teıl-
Natıonen aufgenommen worden Ist , Regierungen der Län- zunehmen, schliefßt der Hırtenbrief. Diıe Bischöte geben ihrer
der gegenüber se1n, die Sımbabwe großzügig finanzıiell er- Hoffnung Ausdruck, da{fß das gesamtlLe öffentliche und private e
StÜtzt hätten. Diese Hılteleistungen trügen wesentlich dazu bei, ben durch dıe Bewahrung der grundlegenden moralıschen Werte
da{fß das Land bald wahrhaft unabhängıg und 1n der Lage seın und dıe Verantwortung jedes einzelnen tür dıe Angelegenheıten
werde, für ine „umTassende menschliche Entwicklung” SOT- seiınes Landes wiederbelebt werden mÖöge
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HERMISSON, HANS-JÜRGEN. Zeıtbe- der Leib-Christi-Ekklesiologie, beı bestimmten VDer Autor, Dıiırektor der Psychiatrischen Klınık

Ausprägungen des präsentischen Auferstehungs- der Universıität Düsseldorft, geht VO: der Bedeu-ZU$ des prophetischen VWortes. In Kerygma verständnıisses, beı bestimmten Formen des gNO- LuUNg der Studentenrevolte VO] 968%® und des da-und Dogma Jhg. 27 Hetrt2 (Aprıl/Juni stischen Antiınomismus und In der Gnaden- Uun! Miıt verbundenen Zeıtgeistes tür dıe Entwicklung
Erwählungstheologie. Daraus ergıbt sıch, da{ß beı der Psychiatrie AU:  n Die Sensib tür dıe Lage
der Rekonstruktion der Geschichte der paulını-Hermisson fragt, inwietern die spätere Aktualı- der psychisch Kranken se1l zunächst gefördert

sıerung prophetischer Aussagen schon In ihrem schen Tradıtion den einzelnen Elementen nach- worden Uun! damıt eiıne bıs heute anhaltende Re-
werden muß: „Denn der Streit dürfte Je formbewegung. Darüber hınaus aber habe sıchunauthebbaren Zeıtbezug beschlossen lıegen länger Je mehr nıcht arum se1ın, ob gegenüber der Psychiatrıe „eıne moralısıerendeann. Datierungsproblemen VO!  } Jesaja- und

Jeremuatexten WIT:| gezelgt, da{fß manche Prophe- Paulus, sondern welcher Paulus Gültigkeıit ean- Aggressıivıtät In lautstarken und eintlußreichen
enNWOoTrTtTe „weıträumig“ tormuliert sınd, da{fß sı1e spruchen könne.“ gesellschaftlichen Gruppen entwickelt, die sıch In

der Antıpsychiatrıe verdichtet“ habe Prototypals modellhaft auch für späatere Sıtuationen über- dieser keineswegs folgenlosen Tendenz ISt Basa-hetert werden können, beispielsweise Texte, 1ın MATURA, THADDEE Le radıcalısme
denen nıcht NUu VO' jeweıls zeıtgenössischen, evangelique et la vIie religieuse. In Nouvelle glıa, dessen Vorschläge In Italıen seıt 1978 bereits

teilweıse realısiert wurden: Die Öffnung derondern VO' BaNzZCN Israel 1n seiner Geschichte theologıique Jhg 113 eft (März-— psychıiatrıschen Anstalten diente als Modell türmiıt Jahwe die ede 1St. Ahnliches aäßt sıch uch Aprıil 175186 weıtgehende Umwälzungen der Gesamtgesell-metaphorischen Texten zeıgen: „Bılder geben
Ja dem Verstehen Raum, sıch unterschiedlich aut Der Autsatz hinterfragt kritisch die geläufige schatt. Bereıits erkennbare negatıve Folgen des
S1IEe beziehen un! S1IC| selbst darın nterzubrıin- (sesetzes VO'  — 9/8® werden lgnorlert. So annVerbindung Von Radikalismus des Evangeliums Heıinrıch folgern: „Da die studentischen Revolu-gen. Als esümee wird festgehalten, da{fß die und Ordenslebens, sowohl VO!] neutestamentli- 1onäre sehr bald teststellen mußten, dafß dıeP  A  MR  FE  f‘  Zeitsch riftehschau  319  /  Neubeginn kommerzieller Aktivitäten. Besonders dankbar müsse  gen. Mit einem Aufruf an das ganze Volk, sich dem christlichen  das Volk von Simbabwe, „das neu in die Gemeinschaft der freien  Glauben gemäß zu verhalten und aktiv am kirchlichen Leben teil-  Nationen aufgenommen worden ist“, Regierungen der Län-  zunehmen, schließt der Hirtenbrief. Die Bischöfe geben ihrer  der gegenüber sein, die Simbabwe großzügig finanziell unter-  Hoffnung Ausdruck, daß das gesamte öffentliche und private Le-  stützt hätten. Diese Hilfeleistungen trügen wesentlich dazu bei,  ben durch die Bewahrung der grundlegenden moralischen Werte  daß das Land bald wahrhaft unabhängig und in der Lage sein  und die Verantwortung jedes einzelnen für die Angelegenheiten  werde, für eine „umfassende menschliche Entwicklung“ zu sor-  seines Landes wiederbelebt werden möge.  Zeitschriftenschau  Theologie und Religion  HERMISSON, HANS-JÜRGEN. Zeitbe-  der Leib-Christi-Ekklesiologie, bei bestimmten  Der Autor, Direktor der Psychiatrischen Klinik  Ausprägungen des präsentischen Auferstehungs-  der Universität Düsseldorf, geht von der Bedeu-  zug des prophetischen Wortes. In: Kerygma  verständnisses, bei bestimmten Formen des gno-  tung der Studentenrevolte von 1968 und des da-  und Dogma Jhg.27 Heft2 (April/Juni  stischen Antinomismus und in der Gnaden- und  mit verbundenen Zeitgeistes für die Entwicklung  1981) S.98-110.  Erwählungstheologie. Daraus ergibt sich, daß bei  der Psychiatrie aus. Die Sensibilität für die Lage  der Rekonstruktion der Geschichte der paulini-  Hermisson fragt, inwiefern die spätere Aktuali-  der psychisch Kranken sei zunächst gefördert  sierung prophetischer Aussagen schon in ihrem  schen Tradition den einzelnen Elementen nach-  worden und damit eine bis heute anhaltende Re-  gegangen werden muß: „Denn der Streit dürfte je  formbewegung. Darüber hinaus aber habe sich  unaufhebbaren Zeitbezug beschlossen liegen  länger je mehr nicht darum gegangen sein, 'ob  gegenüber der Psychiatrie „eine moralisierende  kann. An Datierungsproblemen von Jesaja- und  Jeremiatexten wird gezeigt, daß manche Prophe-  Paulus, sondern welcher Paulus Gültigkeit bean-  Aggressivität in lautstarken und einflußreichen  tenworte so „weiträumig“ formuliert sind, daß sie  spruchen könne.“  gesellschaftlichen Gruppen entwickelt, die sich in  der Antipsychiatrie ... verdichtet“ habe. Prototyp  als modellhaft auch für spätere Situationen über-  dieser keineswegs folgenlosen Tendenz ist Basa-  liefert werden können, beispielsweise Texte, in  MATURA, THADDEE. Le radicalisme  denen nicht nur vom jeweils zeitgenössischen,  Evangelique et la vie religieuse. In: Nouvelle  glia, dessen Vorschläge in Italien seit 1978 bereits  teilweise realisiert wurden: Die Öffnung der  sondern vom ganzen Israel in seiner Geschichte  revue theologique Jhg. 113 Heft 2 (März-  psychiatrischen Anstalten diente als Modell für  mit Jahwe die Rede ist. Ähnliches läßt sich auch  April 1981) S. 175-186.  weitgehende Umwälzungen der Gesamtgesell-  an metaphorischen Texten zeigen: „Bilder geben  ja dem Verstehen Raum, sich unterschiedlich auf  Der Aufsatz hinterfragt kritisch die geläufige  schaft. Bereits erkennbare negative Folgen des  sie zu beziehen und sich selbst darin unterzubrin-  Gesetzes von 1978 werden ignoriert. So kann  Verbindung von Radikalismus des Evangeliums  Heinrich folgern: „Da die studentischen Revolu-  gen.“ Als Resümee wird festgehalten, daß die  und Ordenslebens, sowohl vom neutestamentli-  tionäre sehr bald feststellen mußten, daß die ...  Frage nach dem ursprünglichen Zeitbezug eines  chen Befund wie von der Geschichte des Ordens-  Prophetenwortes unerläßlich sei, nur weise ein  lebens aus, um daraus eine erneuerte Verhältnis-  von ihnen ...umworbenen Arbeiter keine Ten-  denzen zur Beteiligung an der Revolte erkennen  Text meist schon mehrere Zeitbezüge auf. Texte  bestimmung zu gewinnen. Das Neue Testament  ließen, suchten sie in den psychisch Kranken ein  bewahrten über ihre Zeit hinaus Geltung, weil sie  kennt nirgends Forderungen, die sich in ihrer Ra-  eine theologische Einsicht formulieren, die für  dikalität nicht an alle Gläubigen richten würden;  Ersatzproletariat.“  das Gottesverhältnis Israels im ganzen von Be-  es kennt keine doppelte Moral. Anderseits haben  HÜBSCHEN, JÜRGEN. Die Entpolitisie-  deutung ist. Als Unterscheidungskriterium ergibt  sich alle Aufbrüche des Ordenslebens auf die ra-  sich: „Der Wandel theologischer Aussagen, die  dikalen Forderungen des Evangeliums berufen  rungstendenzen in der jungen Generation.  verschiedenen Hinsichten, in denen einer sich  und sie rezipiert, ohne sich allerdings primär um  In: Frankfurter Hefte Jhg. 36 Heft5 (Mai  wandelnden Zeit die prophetischen Texte er-  die Klärung des Verhältnisses ihrer spezifischen  1981) S.39—48.  scheinen, muß — und kann! — dem anfänglichen  Lebensformen zum christlichen Leben überhaupt  Wort angemessen bleiben.“  zu bemühen. Während diese Verhältnisbestim-  Ausgehend vom altersmäßig weitesten Jugendbe-  mung in einem Strang der Tradition so gesehen  griff — 13 bis 25 Jahre — untersucht der Autor das  politische Bewußtsein von Abiturienten bzw. Ju-  KOSCHORKE, KLAUS. Paulus in den  wurde, daß das Ordensleben die Vollform des  Nag-Hammadi-Texten. In: Zeitschrift für  christlichen Lebens darstellt, kam man im ande-  gendlichen ohne Abitur. Er kommt anhand ver-  ren, vor allem westlichen Traditionsstrang zur  schiedener Variablen zu dem Ergebnis, daß das  Theologie und Kirche Jhg. 78 Heft2 (Mai  Unterscheidung zwischen Geboten und Räten,  Verhältnis der Jugend zur Politik heute gekenn-  zeichnet ist durch „klares Erkennen der demokra-  1981) S. 177-205.  die allerdings den Radikalismus des Evangeliums  in unzulässiger Weise reduziere wie monopoli-  tischen Werte, abnehmendes politisches Inter-  Die Frage nach der Bedeutung des Paulus für die  siere. Als Bedingungen für einen Lösungsweg  esse, zunehmende parteipolitische Indifferenz  großkirchliche wie die häretische Theologie des  macht der Autor deutlich, daß der Radikalismus  und durch einen hohen, eher unkritischen Zufrie-  2.Jahrhunderts ist ein Standardproblem der For-  denheitsgrad mit unserem Staat“. Verantwortlich  nicht das ganze Evangelium sei, sondern in des-  schung. Koschorke zeigt an fünf gnostischen  sen Gesamtbotschaft eingebettet werden müsse;  für diese insgesamt negativ zu beurteilende Ent-  Texten, wie verschieden die Paulusrezeption in  zum anderen reiche der Radikalismus über die  wicklung sei das Defizit an politischer Bildung in  der christlichen Gnosis aussehen kann. Seine zu-  den Schulen, aber auch der Mangel an Ausbil-  sammenfassenden Folgerungen: Paulus wird von  gebräuchlichen Vorstellungen vom Ordensleben  dungs- und Studienplätzen. Einer politischen Lö-  hinaus. Dennoch könne man beides in einer posi-  den Gnostikern nicht exklusiv rezipiert, sondern  tiven Weise miteinander verbinden.  sung dieser Bildungsmisere stehe, so Hübschen,  sie beziehen sich auf die ganze Breite der neute-  vor allem die Nivellierung im Parteiensystem im  stamentlichen Überlieferung. Allerdings besteht  Wege, sie wäre „sicherlich leichter möglich, wenn  eine spezifische Affinität zu Paulus, sowohl  Kultur und Gesellschaft  sich die politischen Kräfte in unserem Land mit  quantitativ wie der Sache nach. Paulustexte kön-  verschiedenen Programmen gegenseitig heraus-  nen dabei einerseits Gegenstand geistiger Ausle-  HEINRICH, KURT. Kranke als Ersatz-  fordern würden“. In diesem Sinne fordert er vor-  gung sein, durch die ihnen ein gnostischer Sinn  rangig Transparenz im politischen Entschei-  proletariat. Einflüsse des Zeitgeistes auf die  unterlegt wird, anderseits werden auch Impulse  Psychiatrie. In: Evangelische Kommentare  dungsprozeß, die es der jungen Generation er-  oder einige Linien der paulinischen Tradition  leichtern würde, politisch mitzuwirken oder Ent-  aufgenommen und fortgeführt, beispielsweise in  Jhg.14 Heft5 (Mai 1981) S. 262-264.  scheidungen „wenigstens nachzuvollziehen“Frage ach dem ursprünglıchen Zeıtbezug eınes chen Betund wıe VO:  — der Geschichte des Ordens-
Prophetenwortes unerläßlich sel, NUu weılse eın lebens aus, daraus eıne Verhältnis- VO' ıhnen ..umworbenen Arbeiter keine Ten-

denzen ZUr Beteiligung der Revolte erkennenText meıst schon ehrere Zeıtbezüge auf. Texte bestimmung gewınnen. D)as Neue Testament lıeßen, suchten S1e ın den psychisch Kranken eınbewahrten ber iıhre Zeıt hınaus Geltung, weıl s$1e kennt nırgends Forderungen, die sıch ın ihrer Ra-
eıne theologische Einsicht tormulieren, dıe für dikalıtät nıcht alle Gläubigen richten würden; Ersatzproletarıat.”
das Gottesverhältnis Israels 1mM SANZECEN VO'  ; Be- kennt keine doppelte Moral Anderseıts haben HÜBSCHEN, Die Entpolitisie-deutung ISt. Als Unterscheidungskriterium ergıbt S1C| alle Autbrüche des Ordenslebens aut die
sıch: „Der Wandel theologischer Aussagen, dıe dikalen Forderungen des Evangelıums beruten rungstendenzen in der Jungen Generation.
verschiıedenen Hiınsıchten, In denen einer sıch und S1eE rezıplert, hne sıch allerdings primär In Frankfurter Hefte Heft 5 (Maı
wandelnden Zeıt dıe prophetischen Texte CLI- die Klärung des Verhältnisses ıhrer spezıfıschen 39—48®%
scheinen, MU: und kann! dem anfänglichen Lebenstormen Z christlichen Leben überhaupt
Wort ANSECMCSSCH leiben.“ bemühen. Während diese Verhältnisbestim- Ausgehend VO' altersmäßıg weıtesten Jugendbe-

INUNS In einem Strang der Tradıtion gesehen griff 13 bıs 25 Jahre untersucht der Autor das
polıtısche Bewußtsein VO:  ] Abıturienten bzw. JuKE, LAUS Paulus den wurde, daß das Ordensleben die Volltorm des

Nag-Hammadı- Texten. In Zeıtschrift tür christlichen Lebens darstellt, kam Ma  — 1m ande- gendlichen hne Abıtur. Er kommt anhand VOCI-

rCNn, VOT allem westlichen Tradıtionsstrang ZUuUr schiedener Varıiablen dem Ergebnis, dafß das
Theologie und Kırcheg Heft2 (Maı Unterscheidung zwıschen Geboten und Räten, Verhältnis der Jugend ZUur Politik heute gekenn-

zeichnet 1St durch klares Erkennen der demokra-1/7-—-7205 dıe allerdings den Radıkalısmus des Evangelıums
1n unzulässıger Weiıse reduziere wI1ıe monopolı- tischen VWerte, abnehmendes polıtisches Inter-

Die Frage ach der Bedeutung des Paulus fur die sıere. Als Bedingungen für einen Lösungsweg CdSC, zunehmende parteipolitische Indifferenz
großkirchliche WwWIe dıe häretische Theologie des macht der Autor deutlich, da{fß der Radıikalismus und durch eıiınen hohen, eher unkritischen Zutrie-
2. Jahrhunderts 1St eın Standardproblem der For- denheıtsgrad MIt uUunserem Staat“. Verantwortlichnıcht das Evangelıum sel, sondern in des-schung. Koschorke zeıgt fünf gnostischen sen Gesamtbotschaftt eingebettet werden mUÜSSe; für dıese insgesamt negatıv beurteilende Ent-
Texten, WwI1ıe verschieden die Paulusrezeption ın ZU anderen reiche der Radıkalısmus ber die wicklung sel das Defizıt polıtıscher Bıldung 1n
der christlichen (nosıs aussehen ann. Seine den chulen, aber auch der Mangel Ausbil-
sammentassenden Folgerungen: Paulus wırd VO:  —

gebräuchlichen Vorstellungen VO'! Ordensleben
dungs- und Studienplätzen. Eıner polıtischen LÖ-hinaus. Dennoch könne INan beıdes ın einer pOsI-den Gnostikern nıcht exklusıv rezıplert, ondern tıven Weiıse mıteinander verbinden. SuUuNg dieser Bıldungsmisere stehe, Hübschen,

S$1e beziehen sıch aut die Breıte der LEC- VOT allem dıe Nıvellierung 1Im Parteiensystem 1m
stamentliıchen Überlieferung. Allerdings esteht Wege, S1Ee wAäare „sıcherlich leichter möglich, wWenn
eıne spezıfısche Affinität Paulus, sowohl Kultur un Gesellschaft S1C| dıe polıtıschen Kräfte In uUuNnserem Land miıt
quantıtatıv wIıe der Sache ach. Paulustexte kön- verschiedenen Programmen gegenseılt1g heraus-
Ne'  _ dabe!] einerseıts Gegenstand geistiger Ausle- IRT:- Kranke als Ersatz- ordern würden“ In diıesem Sınne tordert VOTLI-

5ung se1ın, durch die ıhnen eın gnostischer 1Nn rangıg Transparenz 1m politischen Entschei-proletariat. Einflüsse des Zeıtgelstes auf dieunterlegt wiırd, anderseits werden auch Impulse Psychiatrıe. In Evangelische Kommentare dungsprozeiß, die e der Jungen Generatıon C1-

der einıge Linien der paulınıschen Tradition leichtern würde, politisch miıtzuwirken der Ent-
aufgenommen und fortgeführt, beispielsweise In Jhg. Heft 5 Maı S. 262—-264 scheidungen „Wen1gstens nachzuvollziehen“
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seıen, das tendenziell alle volkskirchlichen Mıt-Kırche und Ökumene bert Greinacher 1Im Vorwort. Die Herausgeber
gliedschaftsgruppen anspreche un: erreiche, VO':! des Hefttes S1IN! davon überzeugt, da{fß diese Span-
der Kerngemeinde bis ZUuUr selektiven Kıirchlich- NUNSCH „das Entstehen und strahlungskräf-CORNEHL, PETITER Christen teiern Feste. eIt. Außerdem begegne INa  —_ den großen Fe- tiger Ausdruckstormen der wirklıchen Eıinheit

und Universalıtät der einen Kirche Öördern“ DieIntegrale Festzeıtpraxıs als volkskırchliche sten 1m Gottesdienst nıcht zufälligen Randthe-
Gottesdienststrategie. In Pastoraltheolo- INCHN, sondern den zentralen Inhalten der christlı- konfliktgeladene Wırklichkeit der Kırchen 1INMmI1t-

chen Offenbarung. Schließlich habe die Feıer der der heutigen vielfach zerteılten Welt ırd 1mz1€ Jhg. 70 Heftt4 (Aprıil S.218—233 Feste 1M Kirchenjahr eine öffentliche Relevanz ersten Kapıtel aufgezeigt; CS wiırd die Be-
Auf dem Hintergrund der nNneUueren Bemühungen tür die Gesellschaft, der nıcht gleichgültig seın dingtheıit der Kırche durch die soz10ökonomische
1m evangelischen Raum, Gottesdienst dem könne, welche Themen ıhren testen DPlatz 1Im öt- Sıtuation un!: die Rolle der Theologen In diesem
Aspekt des Festes verstehen, plädiert Cornehl tentlıchen Bewußtsein hätten. Durch die „Inte- Prozeß dargestellt. Um theologische Einblicke in
tür eiıne pastorale Wiıederaufwertung des Kır- grale Festzeitprax1s” muUsse IMa  - ber das blofß S- dıie historische Entwicklung der Spannungen ZW1-
chenjahres als Konzentration aut den Kranz der thetische Konsumıieren hinauskommen. schen Einheıt und Pluralısmus geht 1m zweıten
großen kirchlichen Jahresfeste. Daftfür lassen sıch Abschnuııtt. Der drıitte eıl behandelt dıe Heraus-
allgemeine Überlegungen ZU Stichwort est als Spannungen zwischen den Kirchen der Er- forderung durch eUu«e Formen kirchlichen Jau-
Begründung beibringen: Feste haben ıhren be- sten VWelt und der Dritten Welt. In Concı- bens, konkrete Außerungen der Formen VO':  —
stımmten Anlads, s1e haben ıhre Zeıt und ihren be- kirchlichem Leben Die Physiognomie der Basıs-
sonderen Rhythmus, ıhre eiıgenen Inhalte und lıum Jhg. Heft 4 (Aprıl 269—353 gemeınden, Überlegungen aufgrund der Ent-
Tradıtionen, die sıch nıcht belıebig manıpulıeren In diesem „der Praktischen Theologie gewıdme- wicklungen der atrıkanıschen Kırche, Konse-
lassen. Dıiıe „integrale Festzeitprax1s” soll dem- ten ett sollen einıge Spannungen dargestellt qUCNzZCN der Konterenz VO Puebla tür die Welt-
ach als zweıte Säule tür die Volkskirche neben werden, die SIC aAus dem Pluralısmus, wIıe kırche und dıe Bedeutung dieser Tendenzen für
die „integrale Amthandlungspraxis” Lreifen. Das sıch 1m Leben und 1Im Selbstverständnıs der die Gesamtkiırche. Im Vordergrund steht 1er die
Kırchenjahr solle aufgewertet werden, weıl dıe Christenheit bemerkbar macht“, ergeben, Je- Frage, ob dıe Kırchen des „Zentrums“ uch tähıg
großen Feste und hre Gottesdienste eın Angebot dentalls tormulieren Vırgıl Elızondo und Nor- sınd, Lernende werden.

Personen und Ereignisse
Bezüglıch der Gleichstellung der Frauen In der Der tschechoslowakische Bürgerrechtler Bedfich worfen worden ISt, ıhrem Generalsekretär be-
Kırche hat sıch dıe rheinland-pfälzische Kultus- Placak hat ach Angaben aus Wiıener Emigranten- rufen. Dıie „1N höchstem Ma{fße ungerechte“ Fın-
mınısterıin Hanna-Renate Laurıen anläßlich eınes kreisen seinen Posten als Nachtwächter 1m Pra- CHSUNS der Bewegungsfreiheit VO:  - Pater 5Smanga-

iso Mbkatshwa hne Prozeß und hne Rıchter-Vortrags ın Wiıen tür eine Strategıe der kleinen SCI Loretto-Kloster verloren, achdem ihm dıe
Schritte ausgesprochen. Zugleich zeıgte sıe auf, Behörden den Watfenschein hatten. spruch bılde für dıe Kırche keinen Hınderungs-
dafß „dıe mtsträger un Miıtglıeder der Kırche Der als tührender Herzspezıalıst geltende 67)äh- grund für seıne Berufung, erläuterte Erzbischoft
immer nachgehinkt sınd“, egal ob sıch die rıge Sprecher der Bürgerrechtsgruppe „Charta Deni1s Eugene Hurley als Vorsitzender der Konte-
Judenemanziıpatıon, die Pressetreiheit der die Z hatte selit wel Jahren dort gearbeıtet. Bereıts renz die Ernennung. Mkatshwa War 1977 VO: der
Frauenbewegung gehandelt habe TAau Laurıen 970 hatte seine Tätgkeıit als Kardiologe auf- Regierung mıiıt fünfjähriger „Bannung” bestraft
plädierte dafür, dıe Frage der Gleichberechtigung geben mussen Später verlor seine Zulassung worden.
nıcht den Marxısten un! Feministinnen über- als nıedergelassener Arzt.
lassen, un Lralt vehement tür die Weıiıhe VO:  - Gegen dıe „Zıvilisierung” der Indianer ach WwWEeSst-
Frauen Dıakoninnen eın Erstmals ın der bayerischen Hochschulgeschichte lıchem Muster hat sıch der Erzbischof der mexX1-

soll eın Gericht prüfen, ob der Dekan einer Fa- kanıschen Stadt QOaxaca, Bartolome ‚ATYASCO Brı-
Neue Akzente wollen dıe Jesuiten In iıhrerA kultät durch Universitätsgremien abwählbar ISt. CENO, ausgesprochen. Be!I einem Besuch der (3e-
SECLZECN, den Auftrag der Orden, für „Glaube Die Universıität Augsburg hat sıch mıiıt einer Klage schäftsstelle des Bischöflichen Hıltswerkes Miıse-
und Gerechtigkeit” wırken, ın zeitgemäßer den Freistaat Bayern das Verwaltungs- reOT in Aachen kritisierte Carrasco eiınen tiefen
Weıse nachzukommen. Be1 einem Provinzsympo- gericht gewandt. Monatelange Auseıiınanderset- Wiıderspruch In der offizıellen Polıitik seınes Lan-
S10N der oberdeutschen Jesuıtenprovinz, dem ZUNSCH der theologischen Fakultät bılden den des ach außenhiın werde das indianısche Erbe
1ın Freising 150 Ordensmitglieder AUS Süd- Hıntergrund der Klage. Dekan Protessor Joseph Mexıkos betont, nıcht zuletzt, touristisch
deutschland teilnahmen, ıhnen auch Listl weıgert sıch, eıner Rücktrittsaufforderung auszuschlachten, In Wıirklichkeit laufe die staatlı-

VO sıeben der zwölt Protessoren des Fachbe-Prof. Karl Rahner, nanntie Provinzıal Alfons che Indianerpolitik aber auf eıne konsequente
Klein, München, als eine dieser Aufgaben die WIS- reichsrates nachzukommen. Zerstörung des indianıschen Kulturguts hinaus.
senschaftliche Auseinandersetzung MIt der Abrü- ach den Worten des Erzbischofs, der Vorsıit-
stungsproblematık. Ausgehend VO: seinen bıshe- Eın „politisci1er Gefangener“ 1St ach der Defini- zender der Kommissıon der Mexıkanıschen Bı-
rıgen Arbeıitsteldern, insbesondere der Schul- tion Von amMNe€ESLYy international eın Mensch, der schotskonterenz tür Indianerfragen ISt, g1ibt es In
und Hochschularbeit, 1l der Orden sıch künftig „unschuldig ıIn aft SItZt, weıl lediglıch VO  } Mexıko außerhalb der Kırche aum Unterstüt-
auch Gruppen bemühen, welche dıe Kırche ihm angeborenen Rechten Gebrauch gemacht ZUNg für die Sache der Indıaner.
bisher nıcht genügend anspricht. hat‘ In einem Gespräch MIt der Deutschen Welle

der Generalsekretär der deutschen Sektion Vor übertriebener Vorsicht gegenüber der
In eınem Interview miıt dem Evangelischen Pres- der Gefangenen-Hilfsorganisation, Helmut „ Theologie der Befreiung“ hat der Vorsitzende
sedienst Vertrat der Frankfurter Polıtologe un Frenz, wesentlıiıch sel, da{ß dieser Gefangene „KC- der Brasılıanıschen Bıschofskonferenz, Bischoft
Friedensftforscher Prof. Ernst-Otto Czempiel die waltlos tätig SCWESCNH ISt, seınen polıtischen, YDoo Lorscheiter, In einem Interview mMIt Radıo Va-
Auffassung, dafß der In der gegenwärtigen TrIe- relıg1ıösen, weltanschaulıchen, kulturellen Vor- tiıkan BEWATNLT. Er wIes daraut hın, dafß der Begriffdensdiskussion verwandte Sıcherheitsbegriff UK stellungen Ausdruck verleihen“ In dıesem Befreiung „authentisch christlich“ sel /war sel
dem Jahrhundert SLammMe un umgehend NECUu Sınne habe AMNESTY klargestellt, dafß sıch beı
definiert werden mUüsse ach den Worten (5zem-

nicht leugnen, dafß der eıne der andere heo-
inhattierten deutschen Terrorısten nıcht polı- loge „über das Zıel hinausschießt“. Es sel jedoch

pıels ISt. Sicherheit im VEISANSCHCH Jahrhundert tische Gefangene handle. Zu bemängeln habe besser, „bisweılen In unternehmungsfreudigem
STELS als Sicherheit VOT einem militärıiıschen An- NESLY aber deren Haftbedingungen, die miıt ınter- Geıist auch eiınmal einen Fehler machen als
geriff interpretiert worden. Dıie Sıcherheit In Eu- natiıonalen Standards nıcht In Übereinstimmung überhaupt nıchts unternehmen“
ropa se1 gegenwärtig aber BENAUSO stark durch bringen selen.
ozıale Instabilitäten bedroht. Dıie AIO hätte
Portugal VOT einıgen Jahren tast hne jeden Ka- Dıie Bischotskonterenz In der Republıik Südaftrıka Beilagenhinweis:
nonenschufß olcher Instabilitäten verlo- hat erstmals eınen schwarzen Priester, der VOoN Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Verlages Her-
ren der Regierung einem Zwangsaufenthalt er- der, Freiburg WBr bei.


